
Die Union will offensichtlich an der Atomenergie festhalten und plant langfristig sogar
den Bau neuer Atomkraftwerke. Dies geht aus einem Gutachten hervor, das renommierte
Institute im Auftrag von CDU-Forschungsministerin Annette Schavan erstellt haben.

Um dieses deutliche Bekenntnis zur Atomkraft unter dem Teppich zu halten, sollte die Studie
allerdings erst nach der Bundestagswahl veröffentlicht werden. Denn die Studie enttarnt
 Angela Merkels Aussage, bei der Atomkraft handele es sich um eine „Brückentechnologie“, 
als reines Lippenbekenntnis und Nebelkerze.

Energiestudie: Laufzeitverlängerung und Bau neuer Atomkraftwerke
Die Studie ist die Blaupause für die wahre Energiepolitik von Schwarz-Gelb. In ihr steht
 wörtlich: „Deutschland könnte sich zukünftig wieder an der Entwicklung und dem Bau 
von neuen Kernkraftwerken beteiligen, um einen erheblichen Teil des Energiebedarfs mit
 Kernenergie zu decken“. Und trotz aufgeführter „unbestreitbarer Risiken“, sei „ein 
Wiedereinstieg Deutschlands in die Entwicklung von Kernkraftwerken“ nicht ausgeschlossen. 
Insgesamt beschreibt die Studie eine Energiezukunft, die „im wesentlichen auf Kernenergie
basiert“. Das heißt: Laufzeitverlängerung alter und Bau von neuen Atomkraftwerken.

Endlager in Baden-Württemberg?
Die Studie entwickelt außerdem Szenarien zur Endlagerung von Atommüll. Hier sei in
Deutschland sowohl die Endlagerung in „Steinsalzformationen“ (wie im Salzstock Gorleben)
aber auch in „ Tonsteinformationen“ möglich. Standorte für Tonstein-Lager finden sich
 hauptsächlich in Baden-Württemberg. Bislang haben allerdings CDU und CSU eine
 ergebnisoffene Suche nach einem Endlager immer abgelehnt. Denn die Union weiß genau:  
Jede Debatte über Atomlager führt zu großen Protesten und Verwerfungen vor Ort, denn die
Menschen in Deutschland wollen keine Atomkraft.

Die SPD und Frank-Walter Steinmeier stehen zum Atomausstieg:
� An den vereinbarten Zeiten zum Atomausstieg wird nicht gerüttelt!
� Ältere Atomkraftwerke mit besonders hohem Risiko müssen abgeschaltet werden!
� Wir brauchen Erneuerbare Energien für den Klimaschutz und für neue Jobs!

Wer den Ausstieg aus der Atomkraft will,
muss bei der Bundestagswahl Schwarz-Gelb verhindern!

Energiestudie entlarvt schwarz-gelbe Atompläne

Wer den Atomausstieg will,
muss Schwarz-Gelb verhindern!
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